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Ein Vormittag in Pastors Garten …  
 

Der Himmel ist kaum bedeckt, die Temperaturen sind angenehm, die Stunde schlägt 
09.00 Uhr und es ist Samstag, der 16. August 2008.  
 
Im Garten rund um die Herz Jesu Kirche 
und das Gemeindehaus versammeln sich 
drei Grabegabeln, mehrere Hecken- und 
Astscheren, Spitzhacken, Verlängerungs-
kabel und Kabeltrommeln, Spaten, Rechen, 
Rosenscheren, Fugenkratzer, Besen und 
rund zwanzig Personen aus verschiedenen 
Gemeindegruppen wie den Messdienern, 
den Pfadfindern, der Kolpingsfamilie, dem 
Kommunionhelfer- und Lektorenkreis, der 
Frauengemeinschaft, dem Gemeinderat 
sowie aus verschiedenen Altersklassen – 
jung, mittelalt und „gut durch“ – und gehen 
gemeinsam an eine schweißtreibende 
Arbeit: 
 

Die Außenanlagen haben lange Zeit 
gehabt, fruchtbare Triebe zu bilden. 

Wiese und Gräser überwuchern blühende Hortensien, die Heckengewächse sind zu 
Ungetümen geworden, die Ackerwinde konnte sich austoben, Disteln zeigen ihre 
schönen und stacheligen Seiten, der Holunder 
ist erntereif und der Kirschlorbeer ist kaum 
noch unter Kontrolle zu bekommen.  
 
Ein 10 cbm-Container wartet auf grüne 
Ladung, die Helferinnen und Helfer verteilen 
sich auf dem Gelände und räumen kräftig auf. 
Es kommen auch so manche „Kleinode“ an 
das Tageslicht wie alte Bierflaschen oder 
kaputte Feuerzeuge und sonstiger Müll, der 
direkt mit entsorgt wird.  Schätze werden leider 
nicht gefunden … 
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Nach den ersten zwei Stunden und dem 
zweimaligen Kappen der Stromleitung mit 
der Heckenschere, die allerdings schnell 
wieder repariert werden kann, erblickt der 

Gartenboden wieder die Sonne 
und der Container ist bereits gut 
befüllt. In liebevoller Kleinarbeit 
wird entweder auf Knien dem 

„Wildkraut“ der Geraus bereitet oder es geht dem ungeliebten Grün mit grobem 
Werkzeug wie Hacke, Grabegabel oder Heckenschere an seine Wurzeln und Äste. 
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Die Versorgung der Helfer funktioniert einwandfrei, um 11.30 Uhr freuen sich bereits 
die ersten Helfer auf die nahende Pause. Allerdings ist bis 13.00 Uhr noch Einiges zu 
tun. 
 

Die Fugen der Plattenwege werden 
frei gekratzt, der Treppenaufgang 
an der Kirche frei geschnitten, und 
die Büsche am Parkplatz an der 
Kirche wieder auf ein normales Maß 
reduziert.  
 
Die Frauengemeinschaft läutet ab 
13.00 Uhr zum Mittagessen und 
serviert Erbsensuppe, Würstchen 
und Brot. Bei einigen Helfern ist der 
Elan noch so groß, dass sie zum 
Essen gedrängt werden müssen.  
 

 
Um 13.30 Uhr ist der Container beladen – 10 cbm Grün wechseln den Standplatz 
und die Gartenanlagen sehen zumindest wieder wie solche aus – nun kann der 
Weihbischof zur Firmung am 24. August kommen … 
 

Und hier noch einige Bilder – vorher und nachher ….  
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